
Wir wollen, dass Artenvielfalt und Weideland-
schaft erhalten bleiben, auch wenn Teile der 
Fläche bebaut werden, und auch, dass Sie diese 
Pracht und Vielfalt in Zukunft besser erleben 
können. Diese Qualitäten, aber auch ihre Emp-
findlichkeiten sind aus der speziellen Geschichte 
zu verstehen.

Das Gebiet ist etwas ganz Besonderes: Nach 
dem Abzug des Militärs war das Gelände “Parks 
Range” eine fast vegetationsfreie Brache. Bald 
begann die Natur mit der Rückeroberung, ge-
bietstypische Kräuter und Pioniergehölze brei-
teten sich aus, und die zwischen Parks Range 
und Gewerbegebiet siedelnde Reitgemeinschaft 
Holderhof entwickelte durch vorsichtige Aus-
ritte und tägliches Müllsammeln eine enge Be-
ziehung zu dem ungewöhnlichen Gebiet.

So entstand ein gewagtes Pionierprojekt: Mit 
lenkenden manuellen Pflegemaßnahmen und 
dem gezielten Einsatz der Holderhof-Pferde 
formte Anne Loba behutsam die Spontanve-
getation zur halboffenen “Lichterfelder Weide-
landschaft” mit einem kleinteiligen Mosaik un-
terschiedlichster Biotope.

Es entstanden Lebensräume für ca.500 Pflanzen-
arten, 52 Brutvogelarten, 7 Amphibienarten dazu 
Zauneidechsen, Ringelnattern, Fledermäuse und 
viele Schmetterlinge, Käfer, Heuschrecken und 
Wildbienen, die noch gar nicht vollständig erfasst 
wurden – aber von denen, die erfasst sind, sind 
wiederum viele in Deutschland selten und gefähr-
det.

Alle diese Arten sind nicht gezielt eingebracht 
worden, sondern haben sich von alleine angesie-
delt, weil die spezielle Beweidung ihnen Lebens-
möglichkeiten eröffnete, die sie in unserer son-
stigen ausgeräumten Agrarlandschaft nicht mehr 
haben. Wegen dieses Engagements und dieses Er-
folgs hat Anne Loba, die dieses Gebiet so erfolg-
reich pflegt, 2012 den Berliner Umweltpreis des 
BUND bekommen – zusammen mit dem Aktions-
bündnis Landschaftspark Lichterfelde Süd. 

Anne Loba kann dies nun als BUND-Mitarbeiterin 
fortführen, da wir für 2016 als BUND-Berlin vom 
Bezirk dafür beauftragt und mit Unterstützung 
des Investors bezahlt wurden.

Nun wird konkret geplant, 39 ha zu bebauen 
und nur 57 ha als Weidelandschaft zu erhalten. 
Aus diesem Grund sind jetzt zwei Ziele wichtig 
zu verfolgen:

1.	Wenn schon so viel bebaut wird, so muss 
die Baufläche am Übergang zur Weideland-
schaft wenigstens so gestaltet sein, dass 
möglichst wenig störende Einflüsse von ihr 
ausgehen und die Weidelandschaft trotzdem 
erlebbar sein muss. Dafür müssen die ge-
planten Einfamilienhäuser im Randbereich 
verschwinden: sie stellen einen Riegel dar 
und beeinträchtigen durch Katzen, Garten-
pestizide etc. die Natur der Weidelandschaft. 
Dieser Wohnraum sollte stattdessen flächen-
sparend und bodenschonend in Stockwerks-
bau geschaffen werden.

2.	Langfristig soll das Gelände zwar geschützt 
und gesichert, aber auch für alle Menschen 
erlebbar werden: Wege sollen durch das 
Gelände führen, Ausblickpunkte und Ruhe-
plätze geschaffen werden, Hinweistafeln auf 
Besonderheiten aufmerksam machen. 

2012 erhielt u.a. das Projekt „Weidelandschaft Lich-
terfelde-Süd“ den Berliner Umweltpreis des BUND

Wechselkröte

Großer Feuerfalter



	 Ein ungewöhnliches, in vielen Ansätzen 
innovatives Pflegekonzept wird seit ca. 20 
Jahren in der Weidelandschaft bereits er-
folgreich umgesetzt. 

	 Für die Zukunft gilt es, mit der Fortführung 
dieser Pflege den Erhalt der Biotop- und Ar-
tenvielfalt zu sichern und mit einem Konzept 
für die öffentliche Nutzung zu verbinden. 
Grundzüge für ein solches Nutzungskonzept 
wurden bereits in Workshops aufgezeigt, die 
meisten Details müssen noch erarbeitet wer-
den.

Wenn Sie Interesse und Freude haben, sich mit 
dem BUND für die Weidelandschaft einzuset-
zen oder schon jetzt eine Idee haben, die sie in 
der Weidelandschaft umsetzen wollen, sei es 
zur Umweltbildung, zur Naturerfahrung oder 
zur naturnahen Erholung, dann wäre die Ar-
beitsgruppe Freunde der Lichterfelder Wei-
delandschaft der richtige Ort dafür. Diese AG 
trifft sich monatlich und ist erreichbar unter: 
weidelandschaft@bund-berlin.de

Führungen durch die Weidelandschaft werden 
im Umweltkalender angekündigt (www.um-
weltkalender-berlin.de/anbieter/details/1663)

Weitere Infos unter:
www.BUND-Berlin.de/lichterfelde_sued

Infos des Bezirks Steglitz-Zehlendorf unter:
www.kurzlink.de/weide-projekt
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Eine für Berlin einmalige Landschaft
Eine Landschaft mit Weiden, Gebüschen, of-
fenen Flächen und kleinen Wäldern: das ist 
nicht nur das Ideal des Landschaftsparks, so ist 
die Wirklichkeit hier in der Weidelandschaft 
Lichterfelde Süd. Diese Landschaft wird gebil-
det aus einer Fülle von Pflanzen- und Tierar-
ten, von denen viele als seltene und gefährdete 
Arten auf den „Roten Listen“ der bedrohten 
Arten stehen oder durch deutsches und euro-
päisches Recht besonders geschützt sind. 


